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18S1 .

Amtlicher Thril.
Se » » e Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Postdirektor Ober -
rnüller in Baden die unterthänigst nachgesuchte Erlauv -
niß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem König von Schweden und Norwegen ver¬
liehenen Ritterkreuzes 1 . Klaffe des Königlich Schwedi¬
schen Wasa -Ordens zu ertheileu .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 4 . April .

In der englischen Presse ist neuerdings wiederholt von
gewissen Konzessionen die Rede gewesen , die der Eng¬
länder Robert Lewis von den Herrros erhalten zu haben
behauptet . Es wurde ausgeführt , daß auf Grund dieser
Konzessionen das ausschließliche Recht zum Betriebe des
Bergbaues und zur Anlegung von Eisenbahnen in Damara -
land ihm oder seinen Rechtsnachfolgern zustehe , und daß
die von der Kaiserlichen sstegierung unternommene Re¬
gelung des Bergwesens im südwestafrikanischen Schutz¬
gebiet der rechtlichen Grundlage entbehrt habe , insofern
üe ohne Berücksichtigung seiner Konzessionen erfolgt sei.
Dem gegenüber bemerkt der „ Deutsche Reichsanzeiger " ,
daß , selbst wenn die Darstellung des Robert Lewis von
öeu Vorgängen , die zur Ertheilung der Konzession ge¬
führt haben sollen , richtig wäre — was indessen nicht
zugegeben wird — , von einer Anerkennung rechtlicher
Wirkungen dieser Konzessionen durch die Kaiserliche Re¬
gierung insoweit keine Rede sein kann , als die Ertheilung
«n Robert Lewis als ein Akt politischer Agitation anzu -
sehen ist , der mit seiner Aufwiegelung gegen die Be¬
festigung der deutschen Herrschaft innerhalb eines inter¬
national anerkannten deutschen Einflußgebietes in engstem
Zusammenhang stand . Lewis ist wegen dieser Auf¬
wiegelung aus dem Schutzgebiet ausgewiesen worden .
Ein derartiger der Kaiserlichen Regierung gegenüber
feindlicher politischer Akt kann niemals als geeignet an¬
erkannt werden , um Privatrechte zu begründen , die auf
ihren Schutz Anspruch hätten .

Ws gewinnt immer mehr den Anschein , daß die Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen der italienischen Regierung
und dem König Menelik wegen der Auslegung des Ver¬
trages von Uccioli nicht allzu schwer zu nehmen sind und
daß eine ernsthafte Störung des Einvernehmens zwischen
Menelik und Italien einstweilen nicht befürchtet werden
muß . Wir theilten gestern einen Brief Meneliks an den
König Humbert mit , in welchem der Negus entschieden
in Abrede stellt , feindliche Gesinnungen zu hegen . Der
Negus erklärt in dem Briefe schließlich , er werde mit
europäischen Mächten nur im Einvernehmen mit Italien
verkehren , und wenn dieser Zusicherung sein tatsächliches
Verhalten entspricht , so ist damit der hauptsächlichste
Anstoß aus der Welt geschafft. Meneliks Herrschaft über
Abyssinien steht auch nicht auf so festen Füßen , daß er
einen Bruch mit Italien ohne Gefahr für seine eigene
Stellung wagen könnte . Vielmehr scheinen die inneren
Verhältnisse Abyssiniens solche zu sein, daß Menelik durch
sie fortgesetzt an den Werth eines guten Einvernehmens
mit den Italienern erinnert wird . Die „ Riforma " ver¬
öffentlicht einen Brief aus Abyssinien , nach welchem die
Herrschaft Meneliks durch die Unzufriedenheit der alten
Häuptlinge von Schoa bedroht sei. Die Unzufriedenheit
habe sich durch eine anhaltende Hungersnoth in einigen
Provinzen dermaßen gesteigert , daß eine Revolution be¬
fürchtet werde . Die „ Riforma " folgert aus diesen That -
sachen, der Negus könne nichts gegen Italien unternehmen .

Nach einer Depesche aus Sofia hat Prinz Ferdinand
anläßlich der Mordthat im Stadtpark ein Reskript er¬
laffe » , in welchem er erklärt , das allgemeine Bedauern
und die Entrüstung der bulgarischen Nation über die Er¬
mordung eines der edelsten Menschen , sowie die allseitige
Freude über die Errettung Stambuloffs aus der Gefahr
des gleichen Schicksals seien neue Beweise dafür , daß die

.Feinde Bulgariens vergeblich versuchen , das Land durch
Ausstände zu verwirren . Das unschuldig vergossene Blut
Beltschoffs werde den Patriotismus festigen , an dem die
schlimmen Absichten der Feinde zerschellen müßten . Der
Prinz beglückwünscht auf 's wärmste Stambuloff als seinen
ersten Rathgeber und ausgezeichneten Mitarbeiter an der
Unabhängigkeit und Freiheit Bulgariens , zu dessen Er¬
rettung aus Lebensgefahr und hofft, die Energie der Re¬
gierung werde die letzten Reste der feindlichen Elemente
im Lande vernichten . Ein Korrespondent des Wiener
„ Fremdenblattes " hatte in Sofia vorgestern eine längere
Unterredung mit einem Mitglieds des Kabinets , welches ,wie der Korrespondent sagt , durch seine persönlichen Be¬

ziehungen ebensowohl wix durch seine amtliche Stellung
über die politischen Vorgänge bestens informirt sei. „Es
ist klar, " sagte der Minister , „ daß man es hier mit einem
von langer Hand vorbereiteten Komplot zu thun hat , und
es ist für mich ebenso zweifellos , daß das Attentat in
Wirklichkeit nicht dem Finanzminister , der politisch gar
nicht hervorgetreten und erst kurze Zeit im Amte war ,
sondern dem mächtigsten Manne in Bulgarien , dem Mi¬
nisterpräsidenten Stambuloff . gegolten hat . " Der Gewährs¬
mann des Berichterstatters führte dann in längerer Dar¬
stellung aus , daß bisher alle Pläne und Anschläge gegen
die Ruhe Bulgariens mißglückt seien , weil sie auf un¬
fruchtbaren Boden stießen . „ Ich glaube, " sagte der Mi¬
nister , „ so weit gehen zu können , zu sagen , daß , selbst
wenn das Attentat gegen Stambuloff geglückt wäre , da¬
durch die allgemeine politische Situation sich nicht zu Un¬
gunsten der Bulgaren gewendet hätte . Ein anderer Mann
hätte die Fahne Bulgariens in die Hand genommen und
in jenem Geist weiterregiert , wie es Stambuloff mit so
vielem Erfolge bisher gethan hat . " Die Position des
Prinzen Ferdinand sei niemals stärker und gesicherter ge¬
wesen als eben jetzt . Die Entrüstung über das schändliche
Attentat sei eine allgemeine und man könne überall hören ,
daß die Blutthat nur zu Gunsten der Person des Fürsten ,
der Regierung und der bulgarischen Sache sein werde .
Es sei. fuhr der Minister im Laufe des Gesprächs fort ,
durchaus nicht zu befürchten , daß der Anschlag gegen das
Leben Beltschoffs den Anfang einer Kette ähnlicher Thaten
bilden werde , und es sei nichts als pure Kombination oder
absichtliche Böswilligkeit gewesen, wenn in einzelnen fran¬
zösischen und englischen Blättern eine große politische
Aktion gegen Bulgarien auf den Tag genau vorhergesagt
wurde . Mit Taktgefühl habe die bulgarischeRegierung bisher
alles vermieden , was die Großmächte zu einem Einschreiten
hätte veranlassen können, und wenn in einzelnen Bulgarien
feindlichen Blättern die Meldung verbreitet worden sei,
daß die bulgarische Regierung demnächst von den euro¬
päischen Kabinetten die Anerkennung des Prinzen fordern
werde , so sei dies absolut unwahr . Die derzeitige bul¬
garische Regierung denke nicht daran , einen solchen pro¬
vokanten Schritt zu unternehmen , und Prinz Ferdinand
sei der Letzte , der einer solchen Maßnahme seine Zustim¬
mung ertheilen würde . Der Prinz und die Regierung
seien darüber vollkommen einig, daß nur durch die fort¬
schreitende innere Konsolidirung der bulgarischen Verhält¬
nisse das Recht der Anerkennung dann der Nation von
selbst als reife Frucht in den Schoß fallen werde . Man¬
nigfache Symptome sprächen dafür , daß man mit einer
einzigen Ausnahme die heutige Entwicklung Bulgariens
mit der größten Sympathie verfolge und der von Erfolg
begleitete Appell Bulgariens an die europäischen Geld¬
märkte im Vorjahre habe den Beweis dafür erbracht , daß
man Bulgarien so schätze , wie es dieses Land verdiene .
„Wir wollen, " sagte der Gewährsmann , „keine politischen
Abenteuer , wir wollen nichts als Ruhe , wir sind , wenn
Sie wollen , in diesem Punkte echte Orientalen , und ich
kann Ihnen bei meiner Kenntniß der Sachlage mit ruhi¬
gem Gewissen sagen , daß ich kaum ein absehbares Ereig¬
niß anzuführen wüßte , durch welches die innere Ruhe
Bulgariens erfolgreich gestört werden könnte . " Die beiden
Herren kamen dann auf die verschiedenen , namentlich
englischen Zeitungsstimmen zu sprechen, denen zufolge ein
Attentat gegen den Prinzen geplant worden sei , und daß
der in Neapel an einem Lungenschlage verschiedene Kriegs¬
minister Mutkurow einen Selbstmord bogangen habe ,weil er in das Komplot gegen das Leben des Prinzen
verwickelt gewesen sei . Der Minister sagte , es sei absolut
unwahr , daß man auch einer Verschwörung gegen den
Prinzen auf die Spur gekommen sei , und wies speziell
die gegen den todten Mutkurow gerichtete Verleumdung
auf das Entschiedenste zurück. Mutkurow sei ein treuer
und überzeugter Anhänger des Prinzen gewesen , ebenso
wie dies sein Nachfolger Major Sawow ist . Der Mi¬
nister erzählte weiter , daß sofort nach dem Bekanntwer¬
den des Attentates sowohl der österreichisch -ungarische
Geschäftsträger Graf Starzenski , als auch der deutsche
Generalkonsul Herr v . Wangenheim dem Ministerpräsi¬
denten Stambuloff ihren Abscheu über die Blutthat zum
Ausdruck gebracht hatten . Zum Schluffe der Unterre¬
dung kam das Gespräch auf den Nachfolger Beltschows ,den bisherigen diplomatischen Agenten in Wien , Herrn
Natchowitsch . Dieser war zufällig in Sofia , als das
Attentat verübt wurde , da er im Aufträge der bulgari¬
schen Regierung die Leiche Mutkurows von Neapel nach
Sofia geführt hatte . Herrn Natchowitsch war schon
früher das Finanzportefeuille angeboten . von ihm aber
ausgeschlagen worden . Angesichts des letzten Ereignisses
konnte Natchowitsch sich aber der Aufforderung , das
Finanzportefeuille zu übernehmen , nicht entziehen , und so
wird er , nachdem er seine privaten Angelegenheiten in

Wien geordnet haben wird , in der nächsten Woche sein
Amt antreten .

Ein Vorgang in Uesküb , der Hauptstadt des türkischen
Vilajets Kossowo , hat den österreichisch-ungarischen Ge¬
sandten in Konstantinopel zu einer diplomatischen Vor¬
stellung veranlaßt . Der Sachverhalt wurde in der
gestrigen Nummer ds . Bltts . angegeben . Im Aufträge
des Gouverneurs von Kossowo, Kemali Pascha , war in
Uesküb eine Abtheilung Zaptiehs in ein dortiges unter
österreichischem Schutze stehendes Gotteshaus eingedrun¬
gen und hatte das im Hofe befindliche Glockengerüst ,
dessen Entfernung der Pfarrer verweigerte , zerstört . Ueber
die diplomatische Folge dieses Zwischenfalls meldet man
heute aus Konstantinopel : Der Schritt des österreichisch¬
ungarischen Botschafters Calice anläßlich des Vorfallesin Uesküb bestand in der Abgabe einer mündlichen Er¬
klärung , welche er auch schriftlich zurückließ. Die Ueber -
gabe einer förmlichen Note fand nicht statt .

" Die Sache
dürfte übrigens nicht von Belang sein . Eine Privat¬
meldung aus Konstantinopel führt den Zwischenfall in
Uesküb auf ein Mlßverständniß zurück; sie bemerkt , das
Vorgehen der Zaptiehs beruhe darauf , daß es versäumt
worden war , die Erlaubnis für die Aufstellung des
Glockengerüstes einzuholen . Ein solches Versäumniß
dürfte nun zwar den Uebereifer der lokalen Behörde in
Uesküb nicht rechtfertigen , aber die Beilegung des Falles
wird sicherlich keinerlei Schwierigkeit machen.

Nach einer Meldung englischer Blätter aus San Fran¬
cisco vom 1 . d . M . scheint das chilenische Kriegstheatcr
jetzt unmittelbar vor Valparaiso verlegt zu sein . Es wird
berichtet , in einem Seetreffen zwischen den Aufständischen
und den Streitkräften der chilenischen Regierung sei bei
Valparaiso das Kriegsschiff der Regierung Florence durch
einen feindlichen Schuß , der das Pulvermagazin traf , zer¬
stört worden . In der „Nationalzeitung " finden wir eine
ausführlichere Mittheilung über die in London einge¬
gangenen Nachrichten . Darnach hat das Panzerschiff
„ Blanco Encalada " den Regierungsschlepper „Florence "
mittelst eines Fischtorpedos in die Luft zu sprengen ver¬
sucht . Der Torpedo verfehlte aber sein Ziel , und statt
des Schleppers flog ein schwimmendes Trockendock in die
Luft . Hierauf dampfte das Panzerschiff aus dem Hafen ,um dem Feuer der Forts zu entgehen . In derselben Nacht
machten der Schlepper und ein Torpedoboot einen Angriff
auf den „Blanco Encalada " und die Schaluppe „O 'Hig -
gins " . Eine Granate des „Encalada " aber zertrümmerte
die „ Florence " und ein Schuß des „O 'Higgins " das
Torpedoboot . Aber auch die Schaluppe „O 'Higgins " wurde
schwer mitgenommen . Ein von den Forts abgefeuerter
Schuß ging mitten durch sie und zertrümmerte ihr Deck,und ein zweiter brachte eine Kanone des Schiffes zum
Bersten , wobei 12 Matrosen ihren Tod fanden . Darnach
wurde die Schaluppe aus dem Feuerbereich gebracht .

Deutschland.
* Berlin , 3 . April . Seine Majestät der Kaiser hielt

heute Vormittag in Kiel eine Parade über die dortige
Garnison ab . Der Monarch schritt mit dem Feldmar¬
schall Grafen Moltke , dem kommandirenden General
Frhrn . v . d . Goltz und dem Chef des Stabes , Contre -
admiral Karcher , die Fronten ab . Seine Königliche Ho¬
heit Prinz Heinrich führte die Matrosendivision vor ,
welche später in Gegenwart des Kaisers inspizirt wurde .
Am Schluffe der Parade brachte Biccadmiral Freiherr
v . d . Goltz ein Hoch auf den Kaiser aus . Später be¬
suchte Seine Majestät mit dem Prinzen Heinrich die
kaiserliche und die Germania -Werft .

— Wie die „N . A. Z .
" hört , ist der in diesem Jahre

auf den 26 . v . M . gefallene Geburtstag (1258 — 1308
Hedschra ) Seiner Majestät des Sultans Abdul Ha¬
mid II . im ganzen Ottomanischen Reiche mit besonderer
Festlichkeit begangen worden . Anläßlich seines Feiertages
wurden an den Sultan zahllose Glückwunsch- und Er¬
gebenheitstelegramme vom Aus - und Jnlande gerichtet .
Unter solchen der Monarchen war das Seiner Majestät
des Kaisers Wilhelm auf das Herzlichste abgefaßt .
Auch die hiesige türkische Botschaft beging den Geburts¬
tag des Khalifen in festlicher Weise. Am Abend fand
daselbst ein Festmahl von ungefähr 30 Gedecken statt ,
an welchem die in Berlin befindlichen türkischen Beamten
und Offiziere theilnahmen . Im Laufe des Tages statte¬
ten der Reichskanzler General v . Caprivi , der Fürst Ra -
dolin und der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ,
Freiherr v . Marschall , dem Botschafter Tevsik - Pascha
Glückwunschbesuche ab.

— Nach einer Meldung aus Frankfurt ist Seine
Durchlaucht Fürst Georg zu Solms - Braunfels , der
Chef der Bernhardischen Hauptlinie des standesherrlichen
Hauses Solms , heute nach längerer Krankheit dort .



gestorben . (Der Fürst war am 18 . März 1836 geboren ,
succedirte seinem Bruder , dem Fürsten Ernst , 1880 , war
erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses und der
Ersten hessischen Ständckammer und vormals auch königl .
hannoverischer Rittmeister . Vermählt war der Fürst seit
1878 mit Prinzessin Emmanuels von Tricase - Moliterno .)

— Der bisherige deutsche Gesandte am holländischen
Hofe , Baron v . Saurma - Jestsch . erhielt bei Ge¬
legenheit seiner Abschiedsaudienz von der Königin - Regen -
tin das Großkreuz des Niederländischen Löwen .

— Wegen des zwischen den Vereinigten Staaten von
Nordamerika und den Vereinigten Staaten von Bra¬
silien abgeschlossenen Handelsvertrages hat die Ver¬
tretung des besonders stark in Mitleidenschaft gezogenen
Hamburger Handelsstandes die Vermittelung der zustän¬
digen Hamburger Behörde angerufen , um die Reichsregie¬
rung zu diplomatischen Vorstellungen bei der brasiliani¬
schen Regierung , sowie zur Betreibung des Abschlusses
eines Meistbegünstigungsvertrages mit Brasilien zu be¬
wegen . Die Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft haben
die Sachverständigenkommission beauftragt , zu erwägen ,
ob auch hiesige Interessen in solchem Maße geschädigt
sind, daß eine Unterstützung der Hamburger Wünsche bei
der Reichsregierung angezeigt erscheint . Die Angelegen¬
heit steht übrigens auch auf der Tagesordnung des Handels¬
tages . (Das deutsche Auswärtige Amt hat , wie die „ Köln.
Zeitg .

" meldet , sobald es Kenntniß von dem zwischen den
Vereinigten Staaten von Nordamerika und Brasilien ab¬
geschlossenen Handelsverträge erhalten hatte , den Ge¬
sandten Grafen Dönhoff in Rio beauftragt , bei der der¬
zeitigen brasilianischen Regierung sofort die nachdrück¬
lichsten Schritte zu thun , um dem deutschen Handel und
Gewerbe dieselben Vergünstigungen zu sichern , welche
Brasilien den Vereinigten Staaten eingerüumt hat . Brief¬
liche Meldungen über den Erfolg dieser Schritte sind
seitdem noch nicht eingegangen ; nach vorliegenden tele¬
graphischen Nachrichten scheint die brasilianische Regierung
gebeten zu haben , mit Rücksicht auf die in der jetzigen
Uebergangszeit besonders schwierige Lage einstweilen eine
entscheidende Stellungnahme noch aufzuschieben . Auch
die Kabinette von London und Paris haben gleiche nach¬
drückliche Schritte in Rio unternommen , da auch der
englische und französische Handel in gleicher Weise wie
der deutsche durch den Vertrag geschädigt werden .)

— Wie der „Reichsanzeiger " meldet , hat Seine Majestät
der Kaiser den deutschen Gesandten in Kopenhagen ,
v . Brincken , und den Gesandten in Schweden , Busch ,
zu Wirklichen Geheimen Räthen mit dem Prädikat „Ex -
cellenz " ernannt .

— Im Anschlüsse an die Ernennung des Freiherrn
v . Soden zum Gouverneur von Deutsch - Ostafrika ,
des vr . Karl Peters , zum Kommissar des Gouverneurs
und des Premierlieutenants v. Zelewski zum Komman¬
deur der Schutztruppe veröffentlicht das amtliche „ Ko¬
lonialblatt " noch folgende Personalnachrichten : Durch
Allerhöchste Ordre sind vom 1 . April d . I . ab der Mi¬
litärintendanturassessor vr . Kanzki vom Gardecorps und
der Marinezahlmeister Hensei der 1 . Werftdivision zur
Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika kommandirt worden .
Der seit Anfang d . I . dem Reichskommissar für Ost¬
afrika als Rechtsbeistand beigegebene königlich preußische
Gerichtsassessor Viktor Eschke ist mit der kommissarischen
Verwaltung der Kanzlerstelle bei dem kaiserlichen Gou¬
vernement von Deutsch -Ostafrika betraut worden . Dem¬
selben sind ferner die Funktionen des Auditeurs der
Schutztruppe von Deutsch -Ostafrika übertragen worden .
Bei dem kaiserlichen Gouvernement von Ostafrika sind
ferner als Bureauvorsteher der Geheime Kanzleisekretär
Richard Wegener , als Sekretär Frhr . C . v . Moltke ,
als Buchhalter die Civil - Supernumerare Fritz Kunow
und Max Lüddeke zunächst kommissarisch ernannt worden .

— Mit der Wahrnehmung der Funktionen eines kaiser¬
lichen Kommissars für Südwest - Afrika ist an Stelle
des Konsuls vr . Goering der Führer der dortigen Schutz¬
truppe , Hauptmann v . Francois , betraut worden ; zu¬
gleich hat derselbe die Leitung der Bergbehörde über¬
nommen , da der Sekretär des kaiserlichen Kommissariats ,
Kanzler Nels , welcher , seitdem Berginspektor Frieling -
haus dieser Funktion entbunden wurde , dieselbe verwaltete ,
einen viermonatigen Urlaub nach Deutschland antritt . Dem
kaiserlichen Kommissariat ist der königlich preuß . Assessor
Köhler beigegeben worden ; derselbe wird sich am 30 .
d . M . mit einem Dampfer der Woermann -Linie von Ham¬
burg nach Walfischbai begeben . Zugleich mit ihm geht
eine Anzahl für die Schutztruppe bestimmter Ersatzmann¬
schaften dahin ab . Ferner beabsichtigen sich mit demselben
Schiff Graf v . Schweinitz und der Lieutenant der Re¬
serve v . Uechtritz in Begleitung eines ungarischen Guts¬
besitzers zu Jagd - und Forschungszwecken nach Südwest -
Afrika zu begeben . Herr v . Uechtritz hat es übernommen ,
im Auftrag der Deutschen Kolonialgesellschaft einige An¬
siedlerfamilien in das Innere bis nach Windhoek , dem
gegenwärtigen Standquartier der Schutztruppe , zu beför¬
dern und über den landwirthschaftlichen Werth einzelner
znr Ansiedelung in Aussicht genommener Gegenden des
Schutzgebietes Bericht zu erstatten . Premierlieutenant a . D .
v . Bülow , welcher der Schutztruppe für Südwest -Afrika
zugetheilt worden ist, langte am 12 . Februar in Walfisch¬
bai an ; zugleich mit ihm ist dort Major v . Francois
eingetroffen , der auch eine längere Urlaubsreife zum Be¬
such seiner in Südwest - Afrika thätigen Brüder benützt,
von denen Hauptmann v . Francois sich anfangs Februar
im nordöstlichen Theil von Ovambaland befand , von wo
er Ende März zurückerwartet wurde .

— Der „ Kreuzztg .
" zufolge berieth die Kommission

für die zweite Lesung des Bürgerlichen Gesetz¬
buches am Mittwoch in einer dreistündigen Sitzung , an
der sämmtliche ständige und nichtständige Mitglieder mit
Ausnahme des erkrankten Professors vr . Sohm theil -

nahmen , die beiden ersten Paragraphen des Entwurfs .
Nach einer einleitenden Ansprache des Vorsitzenden , in
welcher die Theilnahme Seiner Majestät des Kaisers an
dem gedeihlichen Fortschreiten der Kommissionsarbeiten
besonders hervorgehoben wurde , erfolgte nach längerer
Debatte die Streichung des H 1 des Entwurfs l Geltung
der Analogie ) . Die Diskussion über H 2 (Gewohnheits¬
recht) wurde abgebrochen . Die Mitglieder der Kom¬
mission und die Schriftführer folgten einer Einladung
des Vorsitzenden zum Dejeuner .

— Die „ Kreuzzeitung " hört , ein Jngenieurkomitä habe
Pläne zu einer Batterieanlage auf Helgoland an
derselben Stelle , wo sich früher die englische Batterie be¬
fand , festgestellt . Der Bau dürfte erhebliche Kosten nicht
verursachen . Weitere Befestigungen seien nicht beabsich¬
tigt . Später solle ein Nothhafen für Torpedoboote und
Fischerboote erbaut werden ; diese Anlage werde größere
Mittel erfordern , die jedoch keinenfalls noch in der lau¬
fenden Reichstagssession gefordert würden .

— Der „Kölnischen Zeitung " meldet man aus Berlin ,
es bestätige sich, daß der Regierungspräsident Frhr . von
der Recke in Düsseldorf zum Unterstaatssekretär im
preußischen Kultusministerium in Aussicht genommen sei .
(Der Regierungspräsident von der Recke war kürzlich in
Berlin anwesend und schon während seiner dortigen An¬
wesenheit war in einigen Blättern die Rede davon , daß
er für die Stelle des Unterstaatssekretärs im Kultus¬
ministerium ausersehen sei , was die „ Kreuzzeitig " jedoch
bestritt .)

— Der „ Nationalzeitung " zufolge soll der Hamburger
Senat Schritte eingeleitet haben , um das Verfahren des
niderländischen Konsuls in Hamburg , welcher in
seinem Berichte über den Hamburger Cigarrenarbeiter¬
streik lebhaft für die Sozialdemokratie Partei ergriffen
hätte , durch die Rcichsregierung zur Kenntniß und Wür¬
digung der niederländischen Regierung zu bringen .

OeAerretckr -Angsrn .
Wien . 3 . April . Kurz vor dem Zusammentritt des

Reichsraths ist auch das Herrenhaus ergänzt worden .
Der Tod hat in der letzten Zeit viele Lücken in die
Reihen der österreichischen Pairs gerissen , und an deren
Stelle wurden nun neue Kräfte in den Dienst des Par¬
lamentarismus berufen . Die Pairsliste vermeidet jeden
Parteistandpunkt . Sie weist verdiente und hervorragende
Männer aus allen Lagern auf ^und alle Nationalitäten
werden auf derselben ihre Angehörigen finden . Auch er¬
scheinen nahezu alle Berufsklassen vertreten . Gelehrte ,
Mitglieder des Richterstandes und der geistlichen und
militärischen Wirksamkeit , sowie Repräsentanten der In¬
dustrie werden zugleich ihren Einzug in das Herrenhaus
halten , um an den verschiedenen Zweigen der Gesetz¬
gebung theilzunehmen . Von den lebenslänglichen Herren¬
hausmitgliedern sind seit dem letzten Pairsschub 19 ge¬
storben ; die neue Liste weist 18 Namen auf . Von diesen
18 neuernannten Herrenhausmitgliedern gehört ein Dritt -
theil der deutsch-centralistischen Partei an . ein Drittel der
föderalistischen , das letzte Drittel dürfte Mit der Regie¬
rung stimmen . — Gestern begannen die Gemeinde¬
rathswahlen für Groß - Wien . Die Wahlen für den
Gemeinderath der Residenz sind diesmal von besonderer
Bedeutung , da es sich um die erste Vertretung des neu¬
geschaffenen Groß -Wien handelt , in welche nun auch die
neuen Vorortbezirke ihre Delegieren entsenden sollen . Das
neue Gemeindestatut hat die Zahl der bisher gewählten
Stadtväter von 120 auf 138 erhöht , zugleich hat jeder
der 19 Bezirke , in welche das künftige Stadtgebiet zer¬
fällt , je 6 Bezirksausschüsse aus den drei durch den Cen -
sus abgestuften Wahlkörpern zu wählen , sohin 18 Be¬
zirksausschüsse in jedem Bezirk . Gemeinderath und Be¬
zirksausschüsse zusammen sind daher durch 480 Personen
zu besetzen und ungefähr tausend Kandidaten sind als
Bewerber um diese Ehrenstellen aufgetaucht . Die anti¬
liberalen Fraktionen unter der Führung des Fürsten
Alois Liechtenstein sahen sich , ermuthigt durch ihre Er¬
folge bei den jüngsten Reichsrathswahlen , schon als Herren
der Situation ; trotzdem werden sie ihr Ziel , im Ge¬
meinderath die Majorität zu erhalten und den gegen¬
wärtigen Bürgermeister vr . Prix von seinem kurulischen
Sitze zu stürzen , nicht erreichen . Es wurden 13 Liberale
und 30 Antiliberale gewählt ; drei Stichwahlen sind er¬
forderlich . Das „ Fremdenblatt " bemerkt dazu : „ Faßt
man dieses vorläufige Ergebniß in 's Auge , so kommt
man zu dem Schluffe , daß die Gegner von „Groß -Wien "
mit dem Ausfall der Wahlen noch immer keinen Grund
haben , in Jubel ausznbrechen und davon zu sprechen,
daß sie den Gemeinderath in der Tasche haben . Es ist
zweifellos , daß die Antiliberalen die von ihnen so sieges¬
bewußt angekündigte antiliberale Mehrheit im Gemeinde¬
rath nicht erreichen werden . Sie müßten zu den 30
Stimmen , welche bei der engeren Wahl am 6 . ds . Mts .
im günstigsten Falle aus 33 anwachsen können , noch —
und das ist ein Ding der Unmöglichkeit — 37 Stimmen
aus dem zweiten Wahlkörper erlangen , um die absolute
Mehrheit zu erreichen ; selbst dabei besäßen sie aber —
und das ist sehr wichtig , zu bemerken — noch immer
nicht die Zweidrittelmehrheit , welche zu einzelnen wichti¬
gen Beschlüssen nothwendig ist .

"

Italien .
Rom , 3 . April . Der Deputirte Barzilai hat eine

Interpellation an den Ministerpräsidenten Rudini
über den Gebrauch , welchen die österreichische Regierung
von dem Rechte der Ausweisung von Ausländern mache,
gerichtet . Die Interpellation bezieht sich auf die Aus¬
weisung des Journalisten Cantalupi aus Oesterreich .
Rudini hat schon neulich eine Interpellation desselben
Abgeordneten , die darauf berechnet war , in Italien Miß¬
stimmung gegen den Dreibund zu erregen , mit ent¬
schiedenem Erfolg zurückgewiesen . Es wird dem Minister -

präpdenten nicht schwer fallen , die Versuche , im Lande
Mißtrauen gegen Oesterreich zu schaffen, auch künftig zuvereiteln . Eine schwierigere Aufgabe erwächst der Re¬
gierung auf finanzpolitischem Gebiete . Ein Berichtdes „ Times " -Korrespondentcn in Rom stellt fest, daß die
Ausführung des Rudinischen Sparprogramms doch
schwieriger sei , als Manche dachten . In allen Zweigender Verwaltung werde schon so viel gespart , daß keine
weiteren Abstriche gemacht werden könnten , ohne den
Gang der Staatsgeschüfte schwer zu schädigen . Das
laufende Defizit betrage auch nicht 36 , sondern nahezu50 Millionen . Die Ausgaben für Heer und Marine ,
sowie für die öffentlichen Arbeiten seien im Vergleich zuden Verhältnissen des Landes zu hoch . Ein Fehler sei ,
daß Italien zu viel und zu schnell Eisenbahnen gebaut
habe . Das Kapital dafür müsse mit 4 Proz . verzinst
werden , während die Eisenbahnen selbst lange nicht so
viel trügen . Die bestsituirte , die oberitalienische , bringe
nach Abzug der Betriebskosten 3,26 . die römische 1,41 ,die südliche 1,62 , die Privatbahnen 1,78 Proz . ein . Die
kalabrisch - sizilische Bahn ergebe gegen die Betriebskosten
einen Ausfall von 358 Lire per Kilometer , die sardinische
gar einen solchen von 2609 Lire , und manche der im
Bau begriffenen Bahnen gehören zu der nämlichen Sorte .
Man habe aus politischen Rücksichten den einzelnen Wahl¬
bezirken Bahnen bewilligt , die ertraglos seien und es noch
lange bleiben würden . Nun erhebe sich die Frage : Neue
Steuern , oder Aufgeben des Dreibundes , Rücktritt Ita¬liens aus der Reihe der Großmächte und seine Er¬
niedrigung zu einem Staate zweiten Ranges ? Der Ver¬
fasser meint , das Letztere werde sich schwer machen , da
Italien seine Großmachtstellung nicht ohne große Schäden
werde aufgeben können und die Italiener das Bündniß
mit den Kaisermächten als eine Stärkung Italiens und
Bürgschaft des allgemeinen Friedens zu betrachten sich
gewohnt hätten . Also müsse man die Frage neuer Steuern
in 's Auge fassen . Solche seien nicht unmöglich , denn der
Reichthum des Landes habe seit 20 Jahren beträchtliche
Fortschritte gemacht , ohne daß die Steuerleistungen in
entsprechendem Maße gestiegen seien .

Krsnkrrirtz.
Paris , 3 . April -. Die auswärts verbreitete Nachricht

von dem Tode des Herzogs von Aumale hat sich nach
der Mitthcilung hiesiger unterrichteter Kreise nicht be¬
stätigt . Der Herzog verließ erst gestern Abend Paris ,
um sich nach Palermo zu begeben . — Der Inter¬
nationale Grubenarbeiterkongreß in Paris setzte
heute die Verhandlung über den Vorschlag eines allge¬
meinen Streiks zur Erreichung des achtstündigen Arbeits¬
tags fort . Es scheint , daß der Verlauf des Kongresses
mit jeder Sitzung stürmischer wird . Als der französische
Abgeordnete Basly in der heutigen Sitzung den Muth
hatte , die richtige Bemerkung zu machen , daß nicht die
Arbeitgeber , sondern die Arbeiter durch die Streiks er¬
schöpft würden , erhob sich ein Höllenlärm . Das Galerie¬
publikum Pfiff und schrie , und der Vorsitzende , Picard ,
schloß die Sitzung mit der Erklärung , das Publikum
werde morgen nicht mehr zugelassen werden . Daraufhin
erschollen Rufe : „ Schande ! "

„Schmach ! " Die Sitzung
wurde unter allgemeiner Aufregung geschloffen und Basly
mußte sich durch eine Hinterthür aus dem Saal retten ,
um nicht der erbitterten Menge in die Hände zu fallen .
Die Bergarbeiter dürften mit diesem Kongresse wenig
Ehre einlegen .

Spanien .
Madrid , 3 . April . Der „Jmparcial " will wissen, daß

die Regierung angesichts der über die fortdauernd ge¬
spannte innere Lage in Portugal einlaufenden Nach¬
richten sich veranlaßt sehen könnte , Vorsichtsmaßregeln
an der Grenze zu treffen . (Es dürfte sich dabei um
Vorkehrungen gegen den Massenübertritt portugiesischer
Republikaner nach Spanien handeln , wo man allerdings
an Politikern dieser Art schon genug hat , um keinen Zu¬
wachs derselben zu wünschen . )

Großbritannien .
London , 3 . April . Der Parncllismus hat einen neuen

Schlag erlitten ; bei der Ersatzwahl in Sligo ist
Collery , der Gegner des Parnellitischen Kandidaten
Dillon , mit 780 Stimmen zum Parlamentsmitgliede ge¬
wählt worden . Der Wahl ging bekanntlich eine außer¬
ordentlich heftige Agitation von beiden Seiten voraus .

Amerika .
Washington , 3 . April . Der italienische Gesandte

Baron de Fava ist leicht erkrankt . (Auf den Gang der
italienisch -amerikanischen Verhandlungen wegen der Mord -
thaten in New -Orleans ist die Krankheit des Gesandten
übrigens ohne Einfluß , da Baron Fava die Geschäfte
nicht mehr wahrnimmt , sondern sie nach der Ueberreichung
seines Abberufungsschreibens dem italienischen Geschäfts¬
träger Marquis Jmperiali di Francavilla überläßt . Der
Letztere hat die letzte , gestern von uns ihrem wesentlichsten
Inhalte nach mitgetheilte Note Rudini 's übrigens noch
nicht überreicht . Man glaubt , daß die Lage sich bessern
werde , da Italien sich in der Note geneigt zeigt , den
regelmäßigen Gang des Gerichtsverfahrens abzuwarten .)

Grotzherzogthuni Baden .
Karlsruhe , den 4 . April .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Majors Freiherrn von
Lüdinghausen , genannt Wolfs , entgegen und empfing
dann den Hofjägermeister von Kleiser . Um 1 Uhr ver¬
ließ Seine Königliche Hoheit der Landgraf von Hessen
die Höchsten Herrschaften und reiste nach Stnttgart zum
Besuch der Königlichen Familie . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzvgin begab Sich um 2 Uhr nach Eppingen



zur Besichtigung einer Ausstellung von Frauen - Hand - !
^ beiten des dortigen Bezirks . Höchstdieselbe wird heute ^
Abend hierher zurückkehren . Seine Königliche Hoheit j
der Großherzog nahm Nachmittags die Vorträge des !
Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Sternberg und des
Legationsraths v >. Freiherrn von Babo entgegen . Seine
Königliche Hoheit erwartet morgen den Besuch Seiner
Durchlaucht des Fürsten zu Hohenlohe , Kaiserlichen Statt¬
halters in Elsaß -Lothringen .

^ (Eisenbahnrath .) Unter dem Vorsitz des Herrn
Finanzministers 1) i . Ellstätter fand am 3 . d . M . in
Mannheim die 21 . Sitzung des Badischen Eisenbahn -
r^ ths statt .

Gegenstände der Tagesordnung bildeten :
1 . Mittheilungen der Generaldirektion der Großh .

Staatseisenbahnen über den V . Nachtrag zum Verzeich¬
niß der Ausnahmetarife .

2 . Die Aufhebung der Vergütung auf Rohholzbezüge
im innern badischen Verkehr bei Ausfuhr bearbeiteten
Holzes nach Frankreich .

3 . Die Feststellung von Grundsätzen für die Zulassung
der Reexpeditivn von Getreide im innern badischen Verkehr .

4 . Mittheilung über den bei der letzten Eisenbahn -
rathssitzung vorgebrachten Wunsch bezüglich der Einrich¬
tung der Nichtraucherabtheilungen in den Zügen .

5 . Mittheilung über den Stand der Verhandlungen
in Betreff einer Reform des Personentarifs .

6 . Sommerfahrplan 1891 .
Die Verhandlungen dauerten bis gegen ' /r9 Uhr . —

Weiterer Bericht folgt .

-* ( Zur Kollekte ) , welche am Cbarfreita , für unbemittelte
Studirende der Theologie erhoben wurde , find Herrn Oberhos -
Prediger v . Hel bing auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs 500 M . zugestellt worden .

L ( Maul - und Klauenseuche . ) Der Stand und die
Bewegung der Maul - und Klauenseuche gestaltete sich im Monat
Februar l . I - m Baden und Württemberg folgendermaßen :

Zu Anfang des Monats waren verseucht :
Gemeinden Gehöfte mit Rindern Schafen Ziegen Schweinen

in Bade .. 103 321 2388 808 8 9
Württemberg 368 1232 9 596 3 517 46 1074 .

Im Laufe des Monats wurden neu betroffen :
e» Baden 87 409 2 411 — 15 78

», Württemberg 252 1 285 9 789 1586 60 1 156 .
Am Schluffe des Monats blieben verseucht :

in Baden 114 322 1976 801 12 20
„ Württemberg 339 987 7 082 1869 51 907 .

* ( Großh . Hoftheater .) Für die morgen stattfindende
Aufführung der „Götterdämmerung " hat , wie man uns mittheilt ,
Frau Höck - Lechner neben der Rolle der Gutrune noch die¬
jenige der „ zweiten Norne " übernommen .

* (Bürgermeisterwahl .) Im benachbarten Hagsfeld ist
der seitherige Bürgermeister Adolf Oeß wiederum zum Ortsvor¬
stand gewählt und als solcher amtlich verpflichtet worden .

7 Konstanz , 3 . April . (Höhgau - Militärverband . )
Nach dem neuesten Rapport zählte der Höhgau - Militärverband
am t . Januar d . I . 79 Vereine (gegen 77 im Vorjahr ) mit
5333 (5247 ) Mitglieder » . Das Kapital - und Baarvermögen
särnmtlicher Vereine betrug 47 832 M . (45141 M . ) . Für Unter¬
stützungen wurden ausbezahlt 2128 M . im Jahr 1890 (1858 M .
im Jahr 1889 ) und 19 390 M . seitdem die Vereine bestehen . An
Sterbgeldern wurden 1296 M . im Jahr 1890 (483 M . im
Jahr 1889 ) verausgabt und 5839 M - seitdem die Vereine bestehen .
Ein Verein , der Kriegerverein Oehningen , ist im letzten Jahr
eingegangen , da er sich mit dem Kriegerbund Oehningen ver¬
schmolzen bat . Der neugegründete Militärvercin Ueberlingen a . R .
( 38 Mitglieder ) hat sich dieser Tage zur Aufnahme in den Ver¬
band angemcldet . Mit demselben wird die Zahl der Höhgau -
Militärvereine auf 80 steigen .

Verktzirdeaes.
* Berlin , 3 . April . ( Die „Deutsche Gesellschaft

zur Rettung Schiffbrüchiger " ) wird am 29 . Mai Hier¬
selbst ihre 25 . Jahresversammlung sbhalten , zu welcher Vertreter
aus allen Bezirksvereinen der Gesellschaft eingeladen sind . Die
Gesellschaft zählt in ganz Deutschland 49 000 Mitglieder . Durch
ihre Rettungsstationen sind von 1865 bis 1890 nicht weniger als
1868 Menschen dem Tode in den Wellen entrissen worden -

ü . Berlin , 3 . April . (Auf dem deutschen Chirurgen -
Kongreß ) wies der Vorsitzende heute auf den zugunsten des
Kaiserin - Augusta -Denkmals erlassenen Aufruf » sowie auf die An¬
ordnungen für die morgen statlfindende Grundsteinlegung zum
Langenbeckhause hin . Der Schluß des Kongresses wird voraus¬
sichtlich morgen erfolgen .

Köln , 3 . April . ( Todesfall . ) Der erzbischöfliche
Offizial , Ordinariats - und Generalvikariatsrath Domherr Anton
Heuser ist gestorben . (Domkapitular 0r . Anton Heuser » ein
geborener Düsseldorfer , ist 69 Jahre alt geworden . 1844 wurde
er zum Priester geweiht , 1869 trat er in das Metropolitan -
Domkapitel ein . )

Wie » , 3 , Avril . ( Deutscher Geogravhentag . )Der heutigen Sitzung des Geographentages wohnte der deutsche
Botschafter Prinz Reuß bei . Auf der Tagesordnung stand die
Erforschung der Binnenseen . Die Professoren Simonhi und
Loczy , beide aus Pest , hielten auf den Gegenstand bezügliche Vor¬
träge . Von mehreren Seiten wurde hervorgehoben , daß die
ungarische Regierung demnächst zur Erforschung der vaterländi¬
schen Binnenseen schreiten werde . In der Nachmittags abge -
haltcnen Schlußsitzung hielten vr . Oberbummer (München ) und
Pros . Steiner (Prag ) Vorträge . Die Einladung , den deutschen
Gcographentag nach den Ostertagen 1892 in Stuttgart ab -
Zubalten » wurde nach längerer Debatte angenommen . Ministerial -
oth v . Lorenz drückte die Befriedigung darüber aus » daß die anden Geographentag geknüpften Erwartungen sich glänzend erfüllthaben . Abends fand eine zwangslose Abschiedsfeier statt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 4 . April . Im Beisein zahlreicher Theilnehmeran dem hier tagenden Chirurgenkongreß fand heute
Mittag die Grundsteinlegung zum Langenbeck-Haufe statt .

Professor Thiersch aus Leipzig verlas die Stiftungs¬
urkunde . Er gedachte in warmen Worten der hochseligen
Kaiserin Augusta , als der Schöpferin der Idee zum
Langcnbeck - Huuse , und dankte Ihren Majestäten dem
Kaiser und der Kaiserin für deren hochherzige Förderung
des Werkes . Nachdem die Urkunde versenkt war und die
üblichen Hammerschläge erfolgt waren , brachte Thiersch
ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den Kaiser , als
den Protektor der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie ,
aus . Gesang des Domchors leitete die Feier ein und
beschloß dieselbe. Als Vertreter der Kaiserin war der
Kabinetsrath Frhr . v . d . Reck erschienen . Ferner wohnten
die Minister Graf Zedlitz und Miguel , der Generaloberst
v . Pape , der Stadtverordnetenvorsteher und andere nam¬
hafte Persönlichkeiten der Feier bei.

Berlin , 4 . April . Die ! „ Nordd . Allg . Ztg .
" bemerkt

gegenüber einer Mittheilung ' des „ Berliner Börsenkuriers "
über die Verhandlungen mit Oesterreich -Ungar « , sie könne
nicht sagen , ob die Behauptung des „Börsenkuriers " , daß
der Getreidezoll auf 3 '/ , M . ermäßigt werden soll , zu¬
treffe oder nicht ; aber sie könne auf Grund bester In¬
formationen versichern, daß die deutsche Regierung durch
den Abschluß des Vertrags mit Oesterreich -Ungarn sich
nur diesem Lande gegenüber zu binden beabsichtige , ge¬
genüber anderen Ländern jedoch , soweit nicht Verträge
bestehen, vollständig freie Hand behalten werde .

Kiel , 4 . April . Auf der hiesigen kaiserlichen Werftwurde heute der Kreuzer I) vom Stapel gelassen . Dem
festlichen Akte wohnten Seine Majestät der Kaiser , Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Irene und eine zahl¬
reiche geladene Gesellschaft bei. Prinz Heinrich vollzogden Taufakt , indem er das Schiff auf den Namen „ Falke "
taufte . Der Stapellauf verlief auf das Glänzendste .

Wien , 4 . April . Nach amtlicher Bekanntmachung
findet die feierliche Eröffnung des Reichsrsths durch Seine
Majestät den Kaiser am 11 . April statt .

Paris , 4 . April . Auf dem Kongreß der Bergarbeiter
beschlossen die deutschen, französischen und belgischen Dele¬
gieren einstimmig , unterstützt von den 34 Engländern , den
Antrag Defuet in folgender Fassung anzunehmen : „ Der
Kongreß meint , zur Erreichung des achtstündigen Arbeits¬
tages könnte ein allgemeiner Ausstand der Bergarbeiter
nöthig werden . Die Regierungen und die gesetzgebenden
Körperschaften der verschiedenen Staaten möchten sich über
ein internationales Abkommen zum Studium der Gesetz¬
gebung für die arbeitenden Klassen vereinigen .

Der Kongreß berieth im weiteren Fortgange der
Sitzung den belgischen Antrag , die Bergarbeiter
sollten erklären , daß sie mit allen Mitteln die bel¬
gischen Bergarbeiter in dem nächsten allgemeinen Aus¬
stande in Belgien unterstützen würden . Der Antragwurde angenommen . Die französischen , deutschen und
englischen Delegirten sagten Belgien ausreichende Hilfe
zu . Hierauf wurde die Berathung des Entwurfsder Satzungen für eine allgemeine Vereinigung ausge¬nommen . Dabei fand ein Antrag Zustimmung , nach
welchem der Kongreß neuerdings das Komits ernannte ,das im September 1890 in Brüssel tagte . Das Komitö
erhält Vollmacht , einen Entwurf zur Errichtung einer
internationalen Vereinigung der Bergarbeiter vorzuberei¬ten und zu versenden , der auf dem nächsten Kongreß be-
rathen werden soll . Die Arbeiten des Kongresses sinddamit beendigt .

Paris , 4 . April . In einer gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung von Bergarbeiter « in Clichy sprach Caumain
sich für die Revolution aus , welche die Vereinigung aller
Staaten Europa 's herbeiführen würde . Schröder beglück¬
wünschte die französischen Arbeiter , welche überall Prose -
lyten machten . Für die deutschen Sozialisten gebe es
keine Grenzen ; ihr Vaterland sei , wo man große Frei¬

heiten genießen könne. Die Sozialisten müßten arbeiten ,um den Krieg aus der Welt zu schaffen .
Kopenhagen , 4 . April . In der Zuckerfabrik von Nykjö -

bing (Falster ) wurde gestern eine Brieftaube des Lübecker
Bcieftaubenvereins gefangen . Dieselbe führte eine De¬
pesche Seiner Majestät des Kaisers an die Königin von
Sachsen mit , in welcher der Kaiser Allerhöchstderselben seine
Grüße sendet und ihr mittheilt , daß er bei Langeland die
von der Meerfahrt heimkehrende „ Carola " inspizirt habe .

London , 4 . April . Nach hier eingegangenen Nach¬
richten aus Nordengland ist den dortigen Eiskvarbeitrr «
von den Hüttenbesitzern mitgetheilt worden , daß eine
Herabsetzung des Lohnes in Aussicht genommen sei.
Diese Lohnverringerung wird damit begründet , daß die
gegenwärtigen Produktionskosten den Marktpreis des
Produkts überstiegen . Falls das Geschäft sich nicht
bessere , müßten mehrere Hochöfen außer Betrieb gesetztwerden .

Washington , 4 . April . Die panamerikanische Miiaz -
kommission , welche im Januar hier zusammentrat , be¬endete gestern ihre Sitzungen . Eine von ihr an¬
genommene Resolution besagt , daß die Kommission
außer Stande war , ihre Aufgabe auszuführen , sie wünschejedoch, es möchte demnächst eine neue Kommission zusam¬mentreten , um ein einheitliches Münzsystem unter den
Nationen Amerika 's herbeizuführen , das allen zum Vor¬
theil gereiche .

Groffherroglichrs Hostheater .
Sonntag , 5 . April . 3 . Vorst , außer Ab . : „ Die Götterdämme¬

rung " in einem Vorspiel und 3 Aufzügen von Richard Wagner— „ Siegfried " : Herr Ferd . Jäger . K . K . Kammersänger ausWien ; „ Gudrune " : Frau Hoeck - Lechncr hier als Gäste .
Anfang « Uhr .

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Kegifter .Geburten . 30. März . Sofie , V . : Friedrich Gräßle . Güter¬bestätter. - 1 . April. Friedrich Karl , V . : Karl Kunz, Blechner.— Georg Heinrich , V . : Georg Bansbach, Zimmermann . —2- April . Heinrich Ludwig Eugen, B . : Wilh. Hrfmann , Bureau -gehllfe . — Marie , V . : Adolf Stoltz , Milchhändler.

Eheaufgebote . 3 . April . Wilhelm Ott von hier , Aus¬läufer hier , mit Katharina Müller von Heidelberg . — 4 . AprilWilhelm Störtzenbach von Bruchsal , Metzger hier , mit HelenaOser von Achern
Eheschließungen . 4 . April . Simon Fischer von Reichen¬buch , Gipser hier , mit Stefanie Seiler von Weitenung . — Wil¬helm Seiz von Stuttgart , Glaser hier , mit Magdalena Him -meleni von Döttingen . — Pius Weber von Ringsheim , Bier¬brauer hier , mit Katharina Heck von Elcheshelm . — Georg Hausvon München , Tapzier hier , mit Severina Heck von Elchesheim .Todesf8lle . 3 . April . Charlotte Schmidt , led . , Privatiere ,61 3 . — Marie , Wwe

^
v . Heinrich Weiß , Klcidermacher , 65 I .— 4 . .April . Fanny , 7 M . 2 T . , V . : Aug . Müller , Lederfärber.— Wilhelmine , Ehefr . v . Friedrich Lutz , Tapezier , 43 I . —Emma » 7 M . 27 T . , V - : Johann Friederich , Schlosser .

Wttterungsbrotmchtlliigen der Metrorol . Station Karlsruhe .
!Barom. Therm .

April . ' !
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' ) Regen . Regen — 2 .3 wm der letzten 24 Stunde » .
Wasserstaud des Rheins . Maxau » 4 . April . Mrgs . , 3 48 w ,gefallen 3 ein .

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4 . April 1891 .
«,^ !*A ^ **i?**' (Dresdener Bank 156.603 '/, D . Reichsanl . 86 . 10 Länderbank 192 .604 ' /° D . Reichsanl .106 .20 « ahnaktteu .4°/->Preuß . « ons . 106 .S0 - -

4 "/a Baden in fl . 101 .65
4°/» , iuM . 103 .85
Oesterr. Goldrmte 97 .40

„ Silberr . 81.40
4°/o Ungar . Goldr . 92 40
1880r Russen 98 .80
II . Orientanleihe 75 .90
Italiener campt. 93 .40
Egypter 98.10
Spanier 76.40
Zoll-Türken 92.50
54o Serben 91.80

Banke « .
Kreditaktien 264
Disk .-KommanditM 10
BaSler Bankver . 161 .20
DarmstädterBauk 150 .80
Handelsgesellsch . 155 .50
Deutsche Bank 155 .50

Schwz . Nordostb . 147 .60
Lombarden 104 '/«
Galizier 1864 «
Elbthal 196 ' /«
Hess. LudwigSb . 116 .20
Gotthard 157 .50
Wechsel « ud Satte »
Wechsel a . Amstd . 168 .62

London 20 .35
80 -80

Leu 175 .75
Napoleonsd 'or 16 .21
Privatdiskonto 2 '/«
Bad . Zuckerfabrik 84 . 70

NachdSrse .
Kreditaktien 263 .60
Diskonto -Kom . 205 . —
Staatsbaho SIS . —
Lombarden 1034 ,

Tendenz : matt .
Berlt »

Oest. Kreditakt.
, Staatsbahu

Lombarde »
Disk .-Kommand .
Marieubnrger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

Wie »
165 76 Kreditaktien

K2 y/vüugaru
M IO Staatsbahn

72 .10
71 .10

127 .70

Teude

301 .40
56 .80

104 .95
249 .10

enz : schwach .
Parts .

3°/, Rente 95 .—
Spanier 7? '/«
Türken 18.80
Ottomane _ 611 .—

Ueberficht der Witter « « «g . Ein intensives barometrisches Maximum , dessen Kern über Nordskandinavien lagert , umfaßtaußer ganz Nordosteuropa noch Norddeutschland , Polen und Westrußland ; in diesem ganzen Gebiete ist das Wetter meist heiter beiTemperaturen , die infolge einer klaren Nacht ziemlich tief liegen . Die Depression vor der irischen Küste hat ihre Lage nur wenigverändert , doch ist der Ausläufer , welcher gestern von ihr gegen Frankreich zu ausging , verschwunden . In Süddeutschland ist trotzdemdas Wetter infolge kleinerer Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckvertheilung noch trüb und zu Niederschlägen geneigt , doch steht beiweiterer Zunahme der Temperatur allmählige Besserung in Aussicht .

»
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beehrt sich , den Eingang der Usutlsitsn kür I 'rÜL ^S.Iir imä iZowmsr
in farbigen Kleiderstoffen , schwarze» Kleiderstoffen , Grenadines , schwarzen «nd farbigen Seiden¬
stoffen, Fonlards, Spitzenstoffen , ferner von Zacken, Regenmänteln , Mantelets, Spitzen -llmhängev ,
Talmas , Promenademänteln , Stanbmänteln , Costnmes, Costiimeröcken , Morgenkleidern , llnter-
röcken , Tricottaillen, Blonsen , Kindermänteln , Kinderjacken, Tricot - nnd Stoffkleidchen für
Mädchen, Tricot - nnd Chebiotanziigen für Knaben u. s. w . ergebenst anzuzeigen.

Ferner sind die Abtheilungen für u » «> Vi für HAHssN * r,r „ « , ,
„ Nil T « 8 - r,1t » » K88t «» tr < sowie für VurlZL « N «Z K » ^ lLSn8 mit allen Nettheiten auf das Reichhaltigste
ausgestattet .

Muster , sowie Aufträge von 20 Mark an werden portofrei versandt .
8102 .

e^sc^eirrt soeben !» S.
ne« bearbeitet «act bis au/ ' ctie

6eAenroart /ört^efäbrt von

76M / ttustrationen Karten . — 66 / ,re/>r« »Aen ru «, Preise von ««-» 40 x/ .
Vorrätb»A in cker 6 . Lr -a « » 'seben Lo/v « okka » Är« rr/x in Lar -k«»-» ko ,
_ Lark -^ rieckrrsbstrasse 7V>. 14. 8 . 113 .

Großh . Bad. Bangewerkschnle Karlsrnhe.
L . Abtheilnug für Bautechniker . (Vorbereitung zur staatlichen Werk¬

meisterprüfung) . K .788 .2.
II . Abtheilnug für Maschineutcchniker .

L1I Abtheilnug zur Heranbildung von Gewerbelehrern .
Beginn des Sommersemekers den 13. April .
Anmeldungen jederzeit schriftlich . Schulgeld 30 Mark . Kost , 8ogis ,

Bedienung in Privathäusern 200 bis 230 Mark . Programm gratis .
_ Die Direktion : Kircher .

Großh. Kandes-Oewerbchalle.
Bon Montag dem 6 . April l. I . ab ist unsere Bibliothek zu den fol¬

genden Stunden geöffnet :
Vormittags : Montag bis Samstag von 10 bis 12 V2 Uhr ,
Nachmittags : Mittwoch und Samstag von 2 ' -;, bis 5 Uhr ,
Abends : Dienstag uns Freitag von 8 bis 10 Uhr . 8 100.

kaäon -ösilsn. 8 .28 . 1 .

jlüvNtontkaler Hiev 2 I ' r6i » 6r8d6i ' N8lra886 .
I »̂ »» Ll1v » I . RanKva , inmitten eins» pracbtrollen Kartells,

mit ausgeästilltell gpanisreällgeo. lliidige , »esebüt/te l,age . Rsrrliede Xussicdt.
ksHcvus , 1-errasse . I1 ) ckr» alis,ek «-n -Vrraaze-
wellt bei längerem ^ utentknlt . 2Lo « r -« 1r, Ilesitr ^r .

V«r« la»8
» 8 >-» !« 'S « !
r-» Q»
» N .L" q -
-2-
- s §<2- 5 .5
r-, ^
10 -Z

rr .Sk

welche beschmutzt und zerrissen sind , werden wieder wie
neu zu mäßigem Preise hergestellt . Ebenso empfehle den
tit . Vereinen und Gesellschaften die z . Zt . gebräuchlichen
V » I»i»« i» li » i»ckvr in geschmackvollster Ausstattung zu
Mark 25 . — per Stück . SoLLi -xei » in Baumwolle ,
Wolle , Seide in allen Farben und Qualitäten .
öürLaat « «» ll,» xer , ZtiUlzxsr « LteLULKnqt » «!!«

von Ordens - und BcreinSbändern , Medaillen » Ab¬
zeichen für Krieger - , Gesang , Turn , Handwerker- und
Schützenvereine rc . , Gold - und Silbcrbortcn für Militär
und Beamte.

I - e « V lk<» » t :ei » 8el » l » ixei -, Gr . Hoflieferant,
Karlsruhe , Zähringerstraße 60 . K .842 .2.
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§
§
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8 . 104 . 1. Nr . 3245 . Baden . Bei
diesseitiger Gemeindeverwaltung ist die
Stelle des

Rathscheribereigehilfen ,
welchem neben dem Expeditionsdienste
der Stadtrathskanzlei die Führung der
Fcuerversicherungsbüchcr obliegt . auf
den SV. April d. I . neu zu besetzen

Der Anfangsgehalt beträgt 140l>M
und erfolgt die Anstellung nach Maß¬
gabe der voraussichtlich in diesem Jahre
in Wirksamkeit tretenden Dienst- u . Ge¬
haltsordnung für die städtischen Beam¬
ten , wonach für die Stelle Aussicht auf
Pensionsberechtigung, Hinterbliebenen-
versorgung und ein Höchstgehalt von
2400 Mark vorgesehen ist.

Bewerbungen sind unter Anschluß von
Zeugnissen innerhalb 8 Tagen anher
einzureichen .

Baden , den 30 . März 1891 .
Der Stadtrath .

Gönner .
Garrecht .

Anstalt für Arbeitsnachweis
j - attch - r Art

in Karlsruhe , 8 1 >8
! Kreuzstraße Nr . 17 (Parterre )
^ gegründet von 12 hiesigen Vereinen

mit behördl . Unterstützung.
8t « IIe » L » ck« » :

Juugschmied , Schneider , Schuh¬
macher , Dienstboten , Lehrlinge ,
Kellnerinnen .

8 t « llvn » »» «Uv « :
Sattler , Tapeziere , Buchbinder ,

Küfer . Wagner , Feuerschmiede ,
«Schlosser , Bautcchniker , Bau - und
Möbclschreiner . Buchhalter , Zeich¬
ner , Schreiber . Commis , Koch( Xicis) ,
Kellner , Biiffctdame , Haushälterin -

8 . 110 . Zu einem zwar noch jungen,
aber blühenden u . zukunftsreichenBer -
lagSgeschäftc ( Fachzeitschriften ) , wel¬
ches beute einen nachweisl. Reingewinn
von M . SOOO iiro auoo, in den nächsten
Jahren aber mehr wie das Doppelte
abwirft , wird sofort ein Theilhaber
mit M . 1V »VVV Einlage gesuckt.

Gefl . Offerte »ob » W 6 » S an
Al» » 8«» «t « !n L > ojxl «r , A G.
in Frankfurt a M ._

Oie ^ uLsinifanbsn
öbsi ' ls' sffsii ^ scls Ätitjevs Oel ^ obs

3.0 Xl3i ' jisls uoc ! l. suciij ^ t' sH .

finden Verwendung von Direktor Fr . Aug . von Kaulbach , Prof .
Fr . von Lenbach u . anderen Meistern . — Niederlage bei :
G .879 .I8 . v . « otl « »iin » IIer , Karlsruhe . Kaiserstraße 158 .

Wagendecken , nach vorzüglichster Me¬
thode präparirt . J .891 .2.

Pferdedecken für Sommer und Winter .
Segeltuche in Leinen und Baumwolle ,

naturell und farbig .
Marquisen und Zellstoffe , glatt nnd

gestreift .
Zelte verschiedenster Conttruktion nach

besonderer illustr. Preisliste .
Leihdecken zum Vermietben für pro¬

visorische Bedachungen aller Art ,
ferner :

Rohes Segeltuch für Marine - und

v,>Lkki0ke*kl«

8 .98 . 1 . Wir suchen zu sofortigem
Eintritt einen tüchtigen
Maschineningenieur

und einen Kaufmann , wenn möglich
mit Fachkenntniffen . Hohes Gehalt und
dauernde Stellung . Gef . Anerbieten an

Sadisch ? Elektricitätswerke
Offcndurg

_ Fr . Haselwander ._

- . Eisenbahnbedarf, in vielen Sorten von 60 bis 400 Etm . Breite .Zwilch , Rohlernen , Marqnisendrell , Sackstoffe , Technische Gewebe in
Lernen und Baumwolle .

Säcke jeder Art empfehlen

Mechanische
L. Äromeycr L Lo. in Konstaiy.
ische Segeltnch - « »d Leinenweberei , Jwprägniranstalt ,Zelten - nnd Siickefabrik.

Decken -,^ Stelle -Gesuch«
Eine Dame , die 4 Jahre den Haus - !

halt eines Witwers führte und seine
zwei Kinder erzog , sucht » gestützt auf
gute Empfehlungen , zum k . Juli eine !

^
Stelle bei einem einzelnen Herrn oder
Witwer . Offerten unter ÜR . besorgt
die Expedition d . Bl . 8-64 .2.

J .20S.28. Karlsruhe .
Fr »w . M - v. ki«bruch.

ßchrreSrld -, Köcher- M
Ksiulmrutev -SchrMkr
empfiehlt M ! K. ^ eiS8 ,
Karlsruhe Erbvrinzenstr .25

Eine Wi1rve^n°
den guten Ständen angehörend,
mit einem 3 Monate alten Kind
(Knabe) , welche durch Unglück
in ungünstigen Verhältnissen lebt ,
möchte gegen gewissenhafte Be¬
aufsichtigungin einem Herrschafts¬
hause , das die Besitzer selten oder
nicht bewobncn , Wohnung von
einigen eingerichteten Zimmern
und Benützung von Küche finden .
Jede gewünschte Auskunft über
Person und alles Weitere kann
gegeben werden Gcff. Offerten
unter V . 6774 » an Haaseu -
steiu » VoglerA .G . Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbvorlalnmg.

8 . 103 . 1 . Donaueschingen . Der
am 30 . April 185l zu Ludwigshafen
geborene Albert Edmund Heyland
wird anmit aufgefordert, innerhalb der
Frist von

zwei Monaten
zum Zwecke des Beizugs bei der Vcr-
laffenschaftsverhandlung auf Ableben

seiner Mutter , der Obereinnehmer Lud¬
wig Hchland Witwe , Karoline, geborne
Hanger von hier , Nachricht von sich an
den Unterzeichneten Notar gelangen zu
lassen .

Donaueschingen, 2 . Apnl 1891.
Großh . Notar

Mcyer .
HandelSrrgistereistriigc.

8 -78. Pforzheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

Zum Firmenregister :
1 . Band lll , O .Z . 63 . Firma August

Schmiedt hier . Inhaber ist der ledige
Bijsutericfabrikant August Schmiedt,
wohnhaft hier. 2 . Band tH , O .Z . 21 .
Firma Ad . Counis hier . Die Firma
ist erloschen . 3 . Band Ul , O .Z . 64.
Firma Eugen Maischhofer hier . In¬

haber ist Kaufmann Eugen Maisch-
! Hofer, wohnhalt hier , welcher eine Ko-
l lonialwaaren - und Eisenbandlung be-
i treibt. Nach dessen Ehevertrag vom
^21 . Seplember 1887 mit Anna Maria
Elise, grb . Schad , ist die ebeliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurs von je 100 Mk . beschränkt .
4 . Band tll , O . Z . 65 . Firma B .
Emsheimer hier . Inhaber ist Bijouterie¬
händler Bernhard Emsheimer , wohnhaft
hier . Nach dessen Ebeverirag mit Jo¬
sephine , geb. Bloch , vom 3 . September
1873 ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beide»festigen Einwurs von
je 100 fl. beschränkt .
L . Zum Gesellschastsregister :

1 . Band U , O -3 853 . Firma Katz
u . Gengenbach hier . Theilhaber der
seit 16. März 1891 dahier bestehenden,
zum Betriebe der Bijouteriefabrikation
errichteten , offenen Handelsgesellschaft
sind Graveur Robert Katz und Bijoutier
Friedrich Gengenbach , beide hrer wohn¬
haft . Nach dem Ehevertrag des Ersicren

! »nit Sofie , geb. Zimmermann , vom II .
April 1890 ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Einwurf
von je 50 Mk. beschränkt . 2 . Band II ,
O .Z . 757 . Firma Menzer u . Werber

I hier . Die Gesellschaft ist aufgelöst und
, die Firma erloschen . 3 . Band U, O -Z.
714 . Firma Adolf Schad hier . Die
Gesellschaft ist aufgelöst und die Firma
erloschen . 4 . Band U, O .Z . 854 . Firma
Albrecht u . Reinwald hier . Theilhaber
der seit 15. März 1891 dahier bestehen¬
den , zum Betriebe der Bstouteriehand-
lung ei» xros errichteten , offenen Han¬
delsgesellschaft sind die ledigen Kauf¬
leute Friedrich Albrecht und Gustav
Reinwald , beide hier wohnhaft.

Pforzheim , den 25 März 1891 .
Großh . Amtsgericht H

Ür. 8 » ulisr .
K.987 . Nr . 6119 . Tauberbischofs -

hcim . In das diefseit . Firmenregister
wurde unterm Heutigen eingetragen :' H . Trunk in Tauberbischofsheim.

Inhaber der Firma ist : Heinrich
Trmck, Kaufmann dahier.

Derselbe ist verehelicht mit Elisabeth«
geb. Hmn von Tauberbischofsheim: der
am 26 . April 1875 zu Buchen abge¬
schloffene Ehevertrag bestimmt , daß das
gegenwärtige und künftige , bewegliche
und unbewegliche , aktive und passive
Vermögen der Brautleute bis auf den
Betrag von 40 M ., welchen jeder Tbcil
in die Gütergemeinschaft einwirft , von
dieser ausgeschlossen bleibt .

Tauberbischofsheim, 27 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

- König .

Strafrechtspflege .
8rk« l»tmach>mi .

8 .90. Section III d . J .Nr . 924/44.
Karlsruhe . Der Dragoner Joseph
Zech der 3 . Escadron 2 . Badischen
Dragonerregiments Nr . 2l , geboren am
22 . Juni 1870 zu Niedertraubach , Kreis
Altkirch , Dienstknecht , ist durch kriegs¬
gerichtliches Eckenntniß vom 28 . März
1891» bestätigt durch den kommandiren-
den General des XIV. Armeecorps am
31 . März 1891 , in ovuwinaoism für
fahnenflüchtig erklärt und mit einer
Geldstrafe von 300 Mark bestraft wor¬
den .

Karlsruhe , den 2. April 1891 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

Bekanntmachung .
L .9t . Section Hl l>. J .Nr . 925 45 .

Karlsruhe . Der Rekrut Christian
Karl Rätz vom BezirkskommandoKarls -
ruhe, geboren am 14 . April 1868 zu
Gondelsheim , Knecht , ist durch kriegs¬
gerichtliches Erkenntniß vom 28 . März
1891, bestätigt durch den kommandiren-
den General des XIV . Armeecorps am
3l . März 1891 , in eontninilciam für
fahnenflüchtig erklärt und mit einer
Geldstrafe von 300 Mark bestraft wor¬
den .

Karlsruhe , den 2 . April 1891 .
König !. Gericht der 28 . Division.

Bern ». Bekanntmachungen «
8 .112 . 1 . Nr . 2366 . Mannheim .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Erd- und Maurerarbeiten zur
Herstellung des Fundamentes einer Wa¬
genremise im hiesigen Personenbahn¬
höfe , im Anschläge von 6720 Mark,
sollen im Wege öffentlicher Verdingung
vergeben werden .

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind , werden auf der Kanzlei des Un¬
terzeichneten , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht aufliegen,
auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zu
der am 17. Avril d. I .» Vormittags
1« Uhr , stattfindenden Berdingungs -
tagfahrt cinzurcicben . Für den Zu¬
schlag bleibt eine Frist von drei Wochen
Vorbehalten .

Mannheim , den 3 April 1891 .
Großh . Bahndauiuspektor

8 . 117 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Aus dem von Seiner Königlichen
Hoheit dem Höchstseligen Großherzog

: Ludwig gestifteten Fond für bedürftige
^ Kadetten ist für das Halbjahr 1 . April
bis 1 . Oktober l . I . eine Anzahl von
Stipendien zu vergeben .

Eltern und Vormünder badischer Ka -
l betten , welche sich um ein solches Sti¬
pendium zu bewerben beabsichtigen ,
wollen ihre Gesuche längstens bis SV .
April d. I . bei der Unterzeichneten
Stelle cinreichen und denselben die Nach¬
weise über bezahlte Pensionsbeiträge
für die Zeit vom 1 . April bis 1 . Okto¬
ber d . I . beifügen.

Karlsruhe , den 4 . April 1891 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor :
Senbert .

Fleischmann .
Truck und Verlag der G. Brauü ' srbe » Hnkl- uckbrnckerei. (Mit einer Beilage .)
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